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I
ndien! Mein fünfjähriger Sohn
Frederik kräht, als das Flug-
zeug in Kochi an der indischen
Südwestküste landet. Schim-
mernde Lagunen, mächtige Pal-

men, stattgelber Strand und ein tür-
kisblaues Meer rauschen unter uns vor-
bei. „God’s own country“, so nennt sich
Kerala selbstbewusst. Erleichterung
durchflutet mich, denn meine Indien-
Reisepläne hegten bei Freunden Zwei-
fel: „Indien mit Kind geht gar nicht! Ar-
mut, Umweltverschmutzung und zu
viele Menschen.“ Ja, aber Mama und
Sohn wollen weder in die Megastädte
noch trampen, sondern „das Land der
Kokospalmen“, wie Kerala übersetzt
heißt, im Südwesten des Landes besu-
chen. Alles organisiert von einer Agen-
tur, die sich auf Reisen mit Kindern spe-
zialisiert hat.

Schnell finden wir den Fahrer, der uns
zu unserer Unterkunft bringen soll. Das
Basis Village im Dorf Sreekandamanga-
lam, das „Heiliger Ort der Glückselig-
keit“ bedeutet. Haupt und Herz des Re-
sorts sind Mathew und Leelamony Mooz-

hiyil, ein indisches Ehepaar, das mehr als
20 Jahre in Deutschland gelebt hat. Doch
die alte Heimat ließ sie nicht los. „Eine
Mischung aus Verantwortungsgefühl,
Dankbarkeit und dem Glauben, etwas
ändern zu können“, erklärt Leelamony
Moozhiyil ihre Gründe mit zwei kleinen
Kindern nach Kerala zurückzukehren.
„Wir wollten die Moderne in unser Land
bringen und das Beste beider Kulturen
vereinen“, ergänzt Mathew.

„Warum hupen die immer?“, will
Freddie wissen, während wir die Stadt
verlassen. Er bestaunt das Chaos aus Ta-
xis, Tuk-Tuks und sonstigen fahrtüchti-
gen Vehikeln. „Inder fahren mit Ge-
fühl“, erklärt der Fahrer und hupt sich
seinen Weg frei.

Wir rauschen vorbei an Palmenwäl-
dern und Reisfeldern und umkurven ab
und an heilige Kühe, die seelenruhig am
Straßenrand Gräser rupfen oder wie-
derkäuend auf dem Asphalt liegen.
„Herzlich willkommen, Silke und Fred-
die!“, tönt es fröhlich. Wir sind da. Et-
was benommen stolpern wir direkt in die
Arme von Leelamony. Die resolute In-

derin in einem pinken Sari reicht uns Glä-
ser mit kaltem Melonensaft. Das tut gut.
Gestärkt erkunden wir das dschun-
gelartige Gelände: streicheln, schnup-
pern und schmecken Kokosnüsse, Ba-
nanen, Papayas, Mangos und wilden
Pfeffer. An besonders schönen Ecken la-
den Hängematten, Liegen oder ein
Baumhaus zum Verweilen ein. „Ich will
die Kokosnüsse“, verkündet mein Sohn
und versucht wie ein Äffchen die Palme
hochzuklettern, während Mama wohlig in
der Hängematte schaukelt.

In Indien ticken die Uhren anders und
gerade noch rechtzeitig schaffen wir es
zum Abendessen, wo am großen Holz-
tisch schon Familien aus der Schweiz und
Berlin warten. Aus den Schüsseln duftet
es nach Kardamom, Ingwer und Knob-
lauch. Gekocht wird stets frisch und nach
ayurvedischen Grundsätzen. „Lecker!“,
seufzt die zehnjährige Sofie aus der
SchweizundstreichtsichüberdenBauch.
„Morgen vor dem Frühstück kommt der
Yogalehrer“, verkündet Leelamony
Moozhiyil. „Schließlich sollt ihr unsere
Kultur richtig kennen lernen.“

Am nächsten Morgen sind die Kinder
noch müde,doch YogalehrerAmarnimmt
sie mit auf seine Reise, auf der sie Kob-
ra, Skorpion, Hund und Katze begeg-
nen. „Ich dachte, Yoga wäre nur etwas
für Omas, aber das stimmt nicht“, er-
klärt Freddie und rollt sich wohlig in
Entspannungshaltung.

Die nächsten Tage verbringen wir mit
Ausflügen in die Umgebung. Natürlich
dürfen auch die Backwaters nicht feh-
len. Das Palmen gesäumte Netz aus La-
gunen, Kanälen und Seen ist für viele das
Bild von Kerala und gilt als eine der
schönsten Landschaften Indiens. Von
Alappuzha aus schippern wir auf einem
offenen Boot durch das Tropenparadies.
Über unseren Köpfen berühren sich wie
Riesenfächer die Palmen und wedeln ein
kühlendes Lüftchen. Am Ufer wird gro-
ßes Kino geboten: Eine Gruppe Frauen
in purpurnen Gewändern zelebriert im
hüfttiefen Wasser kompliziert ausse-
hende Yoga-Übungen, während auf der
anderen Seite ein Dutzend Kinder in
blauen Schuluniformen singend ihrer
Lehrerin folgt.

Goldschimmernde Hindutempel,
strahlend weiße Kirchen und Rattan ge-
deckte Hausboote ziehen an uns vorbei.
„Bitte fang einen“, bettelt Freddie, der
sich mehr für die rot und blau gefeder-
ten Papageien interessiert, die über un-
seren Köpfen flattern. Zum Glück flie-
gen die kreischenden Vögel dann doch zu
hoch.

Tags drauf besuchen wir einen Hin-
dutempel. Ganesha, der Gott mit dem
Elefantengesicht, Shiva, der „Glücks-
verheißende“, der als einer der wich-
tigsten Götter des Hinduismus gilt und
die zahlreichen anderen Götter faszi-
nieren.

Aber auch das wilde Indien wollen wir
kennenlernen, im Periyar Wildschutz-
gebiet. Tiger, Leoparden und Elefanten
soll es hier noch geben. Doch außer dreis-
ten Affen verirrt sich kein exotisches Tier
vor unsere Kameras. „Dafür habe ich in-
dische Wildschweine fotografiert“,
trumpft Sohnemann auf, der mit den an-
deren Kindern auf einer Sondertour war
und stolz wie Bolle auf seine Exklusiv-
fotos ist.

INFORMATIONEN
■ Anreise: Mit Air Berlin über Abu Dhabi
nach Cochi, ab 464 Euro oder mit Oman
Air über Muscat nach Cochi, ab 350 Eu-
ro, jeweils retour. Reisezeit mit Aufent-
halten beträgt etwa 14 Stunden.

■ Übernachten: Das Basis-Resort der
Familie Moozhiyil in Sreekandamagalam
ist wie ein kleines Dorf und die Häuser
sind im alten keralischen Stil erbaut.
Alle Zimmer haben einen großen Balkon,
eigenes Bad mit Dusche und WC und die
Betten sind mit Moskitonetzen ge-
schützt. Das große Anwesen mit eigenem
Fischteich und zahlreichen Ruhe- und
Spielmöglichkeiten ist sehr geschmack-
voll gehalten. Inklusive sind auch zwei
Ayurveda-Behandlungen.

■ Pauschal: Die Familienreise „Indien
Süd“ – zu Gast bei Familie Moozhiyil
bietet der auf Familienreisen speziali-
sierte Veranstalter For Family Reisen
(www.familien-reisen.com) an. Ohne
Flug kostet die 14-tägige Reise, inklusi-
ve aller Ausflüge, Besichtigungen,
Übernachtungen und Angeboten ab
1559 Euro, Kinder kosten ab 559 Euro.
Die meisten Mahlzeiten sind bereits
enthalten.

■ Essen und Trinken: Im Basis-Resort
wird stets frisch, viel vegetarisch und mit
hofeigenen Zutaten gekocht. Zu den
Mahlzeiten werden je nachdem indischer
Tee oder Wasser gereicht. Für Kinder
gibt es entschärfte Gerichte. Alkohol gibt
es keinen, Rauchen ist draußen erlaubt.
Den ganzen Tag steht Trinkwasser zur
Verfügung.

Eine Bootstour auf den Backwaters, einem weit verzweigten Wasserstraßensystem, verspricht Tropenerlebnis pur. Foto: Silke Haas

Im Land der Kokospalmen
Bunte Kleidung, wildes Gehupe, exotische Gewürze und viel Natur: Indien ist nicht nur ein

Augenschmaus für Erwachsene. Auch Kinder kommen in Kerala auf ihre Kosten / Von Silke Haas
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